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si1 hestimmen. doch kann hier auch sinngemiB eins der auf Seite 313 usw.

bezw. EE =E'Mi=ME"—=E"W=r-ig

angegebenen Verfahren Anwendung finden. Fiir die Bogenviertel N und Ny ist
ebenfalls das dort Gesagte zu heachten.
Ueber die Absteckung der eigentlichen Kleinpunkte siehe Abschnitt b)

Seite 325,

1 ren oder S-Bogen.

Zwei Geraden einer Leitlinie werden bisweilen nicht durch einen Kreis-
bogen innerhalb der kleinen Schenkeléfinung, wie es oben geschah, sondern
auBerhalb dieser durch einen ,Gegenbogen® oder S-Bogen verbunden., dessen
Halbmesser von gleicher, aber auch verschiedener Grifle sein kann. Diese Art
von Bogenlinien findet auch bei geradliniger Fiihrung der Leitlinie Anwendung,
wenn aus irgend einem Grunde eine ,Versetzung® der Leitlinie erfolgen mub,
oder wenn zwei gleichlaufende Leitlinien, z. B. die Achsen bei Eisenbahnanlagen,
eine Verbindung erhalten sollen. Die Aufgabe besteht in allen Fallen darin, zu
einem im Felde als endgiiltig angenommenen Bogenanfang A und den Halb-
messern R und r oder r des Gegenbogens zunfichst den Endpunkt E und den
Wendepunkt W festzulegen, um dann die weiteren Kleinpunkte nach Seite 320
abzustecken.

«) Gegenbogen zwischen geneigten Geraden. Es sind geg
Geraden BA und FEp; (Abbil. 378) und die Halbmesser R bezs

die beiden
r. Da A als

Abbildung 378.
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Bogenanfang fest gegeben ist, wird E und W gesucht. Im Felde wird zunichst
der Schnittpunkt S bestimmtTund der Winkel é gemessen. Denkt man sich vom




ittelpunkt O des Kreishogens mit R die Senkrechte O E™ auf 8F gefallt, so
ist. der Winkel hei O

— -l
)
Verlingert man O E” bis (). so daf E”(Q =r ist, verbindet Q mit P, dem
Mittelpunkte des Kreisbogens mit v, so ist:
(Y () 0 Err r
08 .‘, = -
B [I. —I
Zur Bestimmung der unbekannten Strecke O E™ nach OE™ (R—AE")
sos s wird A F” (s. Abbil. 378) berechnet aus dem Winkel ¢ und der im Felde

sorgfiltig gemessenen Liinge

demnach ist:
HiLE

Mit y =6 4 ¢ liafit sich zuerst
A A AW=R-tgy

berechnen, sodann A’ von A aus mittels A A’ abmessen. Bei A’ ist der Winkel
180" — 4 abzusetzen (8. >. o sein Schenkel ifft die Verlingerung der ge-

henar B vy 1 o
gebeénen ‘seradell

liBt sich mit dem Winkel & (hei P):
'|I\ i." —— i.'l' I.l I |_1: Ela

ermitteln. Wird von I’ das MaB E’'E abgemessen, so erhilt man das verlangte
Bogenende E. wihrend der Wendepunkt W mit A'W und E''W erhalten wird.
Eine Probe fiir die richtige Absteckung besteht darin, dafr A'E' =AW WE
und bei Er der Winkel E E’A’—180° — ¢ sein mul.

Falls R = r zegebhen ist, bleiben die LIII.I'_'.I‘.:_r.I.'.ll'I'!I"'.I Formeln bestehen, .I]“'
doeh wird:

(r sAteg)coso T
COs & =

nnd AAV=—A"W=r-1g
E!

withrend W E'E = rtgez bleibt.
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) Gegenbogen zwischen gleichgerichteten Geraden. Im vorliegenden Falle

(Abbil. 879) ist neben dem Bogenanfange A und den beiden Halbmessern R
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und r auch der Abstand d der geradlinigen Leitlinien B A und FEo gegeben.
Letzterer wird im Felde gepau ermittelt. Gesucht wird auch hier das Bogen-
ende E und der Wendepunkt W.

Zieht man P Q gleichlaufend mit den Leitlinien, so ergibt sich:
' 0Q R—d4r
0P R4

CGO8 &=

Dann ist:

AA'=A'"W=Rtgsh
und WE —=FE'E —r1ig .

Wird A A’ in der verlingerten BA von A aus abgemessen und in A" der
Winkel 180°%— ¢ abgesetzt (s. S. 338), so erhdlt man den Schenkel A’ E’, dessen
Punkt E' in der Verlingerung der Leitlinie F Eq liegt. Dureh Abmessung von
A'W bezw. E'W erhilt man den Wendepunkt W. Das Bogenende E ist von K
um E'E—=rtges (s. 0.) entfernt.

Erscheint es einfacher., den Punkt E nur durch Lingenmessung zu bestim-
men, so berechnet man (Abbil. 379):

E*E— (R | r)sine&

Man errichtet dann in A ein Lot A E” bis zum Schnitt mit der Geraden
F Eo (das Lot kann sechon vorher der Bestimmung von d dienen) und trigt von
E” das MaB E”E ab, worauf die Punkte E’ und W abgesetzt werden.

Sind die Kreishalbmesser gleich, also R r, so ist
2T d
Gis & =
L5
und AAT—AW=WE =KE=rtz:h.
weiter ETfE—=2rsine.

Hier, wie unter «), kann noch weiter die Bogenmitte nach Seite 313 unter 1
leicht abgesteckt werden.
v) Gegenbogen mit einer Zwischengeraden (Abbil. 380) lassen sich auf die

Absteckung von einfachen Kreisbigen zuriickfiithren., indem man die Sehnifi-

Abbildung 380,

punkte 8; und Ss der Zwischengeraden bestimmt, die Grofie der Sehnittwinkel
41 und &z ermittelt und im iibrigen, wie frither (S, 319) angegeben, verfihrt.
Fiir kurze Zwischengerade sind noch besondere Absteck-Verfahren bekannt. wozu




anf das schon (8. 318) genannte Taschenbuch von Knoll-Weitbrecht und auf
Sehmidt: Die Absteckungzen im stidtischen Tiefbau, Verlag €. W. Kreidel in
Wieshaden 1910, verwiesen sei.

b) Einschalten der Kleinpunkte.

Sobald nach den vorstehenden MaBnahmen die Hauptpunkte des Kreis-
bogens abgesteckt sind und damit ein fester Rahmen gegeben ist, wird mit der
Einschaltung der Kleinpunkte begonnen. Die Vorginge, die gleicherweise fir
die einfachen, wie zusammengesetzten und Gegenbdgen in Frage kommen, sind
verschieden je nach der geforderten Genanigkeit der Punktlage und konnen sich
demjenigen Verfahren anschlieBen, das fir die Festlegung der Bogenmitte uni
der Bogenviertel nach Seite 312 usw. benutzt worden ist. Hiernach werden auch
die Kleinpunkte — selbstverstindlich bei entsprechender sorgfaltiger Messung —
am schirfsten bestimmt, wihrend fiir eine weniger genaue, meist einfachere Ab-
steckung einige Niherungsverfahren von Bedeutung sind.

Um eine gut itbersichtliche und rasche Nachpriifung zu ermiglichen, ist es
sehr zu empfehlen, stets einen gleichmifigen Abstand der Kleinpunkte ein-
suhalten. der 30 bis 20 m bei groBen Bogenhalbmessern, jedoch bis 5, 2 und 1 m
bei sehr kleinem Halbmesser betragen kann. Dies 1Bt sich meist ohne Schwie-

rigkeit durchfiihren, sofern nicht ortliche Hindernisse im Wege stehen.

1. Rinschalten der Kleinpunkte von den Bogen-Beriihrenden,
In Abbil. 381 sei der einfache Kreisbogen mit den Hauptpunkten A, E, M
und N und dem Halbmesser r gegeben. Dureh Verbindung von A, E, M, N;

und Nz mit O erhilt man die Innenwinkel bei O zu Die entstehenden Bogen-

&

4
teile sind gleich, also Bogen A Ni=Ni M — MN,; = NzE. Soll nun jeder Bogen-
teil in n gleiche Sticke von der Bogenlinge b geteilt werden, so entspricht jeder

iy : & - iy . y
Bogenlinge b ein Winkel bei O von T mit dessen Hilfe sich fiir den End-
: 1

punkt jeder Bogenlinge b nach Seite 314 die rechtwinkeligen Koordinaten be-

vechnen lassen. Nehmen wir den Bogen A N; heraus and es sei n=23, so ent-

stehen die Bogenteile b=A1=12 = 2N, mit den Winkeln 4{5:, = 1‘; bei O.

Die entsprechenden Abscissen und Ordinaten fiir 1, 2 und N, sind demmnach

(Abbildung 382):

in - (1—cos )
T [ - T\ — CO8
X1 =1 .‘11111_3 ¥1 \ 12
< BN 2 A
Xg—T: 80| 2- ' yva=r1(1—¢e082: |
b 12/ x N 12/
L] i & - - L)
s —T:=B o - o —=1(1—rcosd: -
Xg— T 811 I\\r 12;\ ¥n \ CUB: 13>

Werden die MaBe x von A aus abgesetzt, so erhalt man mit dem ent-
sprechenden y die Kleinpunkte 1, 2 und Ny, die mit einem Holzpflock vermarkt

werden. Es ergeben gich aber auch (Abbil. 381) die weiteren Kleinpunkte 3, 4




	Seite 322
	α) Gegenbogen zwischen geneigten Geraden
	Seite 322
	Seite 323

	β) Gegenbogen zwischen gleichgerichteten Geraden
	Seite 323
	Seite 324

	γ) Gegenbögen mit einer Zwischengeraden
	Seite 324
	Seite 325


